
Düsseldorf: 

Solidarität mit den 
Streikenden bei GATE GOURMET 
Im gesamten Bundesgebiet: 

Informationen zur Unterstützung des Streiks 
der Belegschaft, in Reisebüros und anders-
wo (weitere Informationen auf der Rückseite) 
Weit über 100 Tage sind die KollegInnen bei 
GATE GOURMET am Düsseldorfer Flughafen 
jetzt im Streik. GATE GOURMET versorgt 
Flugzeuge mit Lebensmitteln. Als zweit-
größtes Unternehmen weltweit an 109 Stand-
orten in 29 Ländern mit etwa 22 000 Beschäf-
tigten. Als die marode Swissair es an die 
TEXAS PACIFIC GROUP verkaufte, wurden 
sie über Nacht an die vorderste Front neolibe-
raler Schweißauspressung katapultiert. Denn 
TPG ist eine „private-equity“ Firma (populi-
stisch: „Heuschrecke“), die Unternehmen 

kauft, profitabler macht und wiederverkauft. 
Es verdient seine Renditen von bis zu 40% 
vor allem mit der Abrichtung von Menschen. 
Der global operierende Unternehmensberater 
McKinsey macht diesen Abrichtungsjob, 
genannt „Rationalisierung“. Abrichtung zur 
Steigerung der Arbeitshetze, Abrichtung zu 
größerer Unterwerfungsbereitschaft, Zerstö-
rung der sozialen Zusammenhänge als Ort von 
Eigenwillen und Widerstand der Beschäftigten, 
Flexibilisierung, Prekarisierung, Rauswurf. 

 
Die KollegInnen haben diese Schikanen nicht 
mehr hingenommen und mit Streik 
geantwortet. Sie sagen: Es geht um mehr als 
gerechten Lohn. Vielmehr sind die 
erzwungenen Hungerlöhne nur der Geldaus-
druck eines breiten Angriffs auf ihre Würde. 
„Menschenwürde“ steht auf ihrem Transpa-
rent am Streikort. Es geht um ihre Behaup-

tung gegen Unmenschlichkeit des neuen 
kapitalistischen Kommandos. Es geht um ihre 
sozialen Zusammenhänge. Es geht um die 
Selbstbehauptung gegen die globale 
Übermacht eines Herrenstandpunkts im 
Gewand technischer Rationalisierung. Auch 
ihre KollegInnen bei GATE GOURMET auf 
dem Flughafen London-Heathrow streiken. 

 



Wir wissen: die KollegInnen streiken auch für 
uns und das verlangt unsere Solidarität und 
Unterstützung. Zum Beispiel: die Unterstützung 
der von Rationalisierungsangriffen bedrohten 
KollegInnen, der Arbeitslosen und ihrer sozialen 
Bewegungen. Denn Hartz IV ist auch ein 
Abrichtungsprogramm zu einer neuen sozialen 
Selbstknechtung. Als Pflicht zur Selbstakti-
vierung, zum lückenlosen Bericht, zur Mitarbeit 
bei der Überprüfung der eigenen Unterwer-
fungsbereitschaft, bei Strafe der Streichung der 
Überlebenskohle. 

Zum Beispiel: die Solidarität der Student/Innen. 
Denn an Universitäten wird das Lernen 
rationalisiert und die Unterstützung und 
Kreditgewährung an eine neue rigide Bewertung 
(Evaluation) von Leistung, Selbstaktivierung und 
Unterwerfungsbereitschaft gekoppelt. 

Globalisierung ist keine bloße finanzkapita-
listische Operation. Ihr selbst werdet zum Feld 
ihrer Sozialstrategien gemacht. In den 
alltäglichen Facetten eines breiten und 
einheitlichen sozialen Angriffs, aus denen das 
Kapital seine neuen Formen globaler Macht 
und Wert schöpft. Wir müssen ihm gemeinsam 
begegnen und an allen Orten seiner Zugriffe. 

Und das heißt: so begrenzt die Auseinan-
dersetzung bei GATE GOURMET zu sein 
scheint, so groß und auch grundsätzlich ist 
seine Bedeutung. Eine Niederlage bei GATE 
GOURMET wäre unsere Niederlage in 
unserem eigenen Kampf. Ein Sieg, aber 
schon unsere praktische Solidarität, macht 
uns selbst stärker. Denn sie ist auch eine 
Solidarität mit uns selbst. Es zeichnet sich 
schon in diesen Tagen ab, dass Arbeits-
kämpfe mehr werden. 

Die Fluglinie LTU: Durch ihr konkretes Handeln vor Ort und durch ihre Positionierung zur 
Konzernzentrale von Gate Gourmet unterstützt sie den Streikbruch gegen die 
Belegschaft in Düsseldorf. Sie hofft scheinbar, dass die Belegschaft von Gate Gourmet 
ihren Streik bald beendet. Die Belegschaft würde sich jedoch wünschen, dass LTU auf 
Gate Gourmet und die Arbeitgeberseite Einfluss nimmt, damit von den menschen-
unwürdigen Lohnkürzungen und weiteren Verschlechterungen der Arbeitsbedingungen 
Abstand genommen wird. 

Scheinbar setzt die Firma LTU darauf, dass sie nach Senkung der Arbeitslöhne bei dem 
Zulieferer Gate Gourmet ihre Flüge noch billiger anbieten kann. 

Unterstützen Sie die streikende Belegschaft von Gate Gourmet, indem Sie bei LTU 
nachfragen, wie die Firma zu dem Streik in Düsseldorf steht. Und spenden Sie! 

 
Die Streikenden sind dringend auf Spenden angewiesen. Jeder Euro hilft: 
Axel Köhler-Schnura, Postbank, 18 90 88 850, BLZ 760 100 85, Stichwort „Streik GG“ 

V.i.S.d.P.: Edgar Schu, 37075 Göttingen, Aktionsbündnis Sozialproteste, www.die-soziale-bewegung.de  


